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Verschiedenes.
Der Stand des Wohnungsmarktes in Zürich.

Der Leerwohnungsbestand hat in der Stadt
Zürich seit Ende Oktober 1932 folgende Entwicklung
durchgemacht:

1932 Oktober 2,76%
November 2,66 %
Dezember 2,53 %

1933 Januar 2,68%
Februar 2,64%
März 3,83 %
April 2,80%
Mai 2,71 %
Juni 2,64%
Juli 2,62%
August 2,32%

Ende September wird der Prozentsatz wie Ende
März wieder zunehmen, weil dann die auf 1. Oktober
fertiggestellten, aber Ende September noch nicht be-
zogenen Wohnungen mitzählen. Dieser vorüber-
gehende Anstieg wird aber nicht bis zu der von
Ende März erreichten Höhe gehen, da schon der
Ausgangspunkt von Ende August um 0,32% nied-
riger ist als Ende Februar und die Bautätigkeit ge-
ringer ist als letztes Jahr.

Der gesamte Leerwohnungsvorrat von Ende August
von 2,32 °/o verteilt sich sehr ungleich auf die ein-
zelnen Wohnungskategorien. Er beträgt bei den
Einzimmer-Wohnungen 1,17%- Zweizimmer-Woh-
nungen 0,97 %- Dreizimmer-Wohnungen 1,81 % und
bei den Kleinwohnungen von ein bis drei Zimmern
1,60%. Bei den Kleinwohnungen ist der Leerwoh-
nungsvorrat ungefähr dem Bedürfnis entsprechend,
bei den Zweizimmerwohnungen ist er sogar zu gering.

Dagegen ist der Vorrat noch zu grolz bei den
Wohnungen mit vier und mehr Zimmern, wie fol-
gende Zahlen zeigen: Vierzimmer-Wohnungen 3,30,
Fünfzimmer-Wohnungen 3,60 %, Wohnungen mit
sechs und mehr Zimmern 3,03%- Wohnungen mit
vier und mehr Zimmern zusammen 3,32 %.

Baubeschränkung als Grundlast. Als der Er-
bauer des Au-Quartiers in Schwanden im Jahre
1905 ein Haus verkaufte, wurde unter die Kaufbe-
dingungen u. a. eine Bestimmung aufgenommen,
wonach der Verkäufer sich verpflichtete, die südlich
des verkauften Hauses gelegene Wiese bis auf 30 m
Distanz von der Grenze nicht zu überbauen, diese
vielmehr für freien „Wieswachs zu benutzen". Diese
Wiese ist inzwischen in den Besitz eines Sägerei-
besitzers übergegangen, der dort hin und wieder
Holz ablagerte. Gegen diese Benutzung des „Au-
bödeli" legte der anstoßende Hausbesitzer Rechtbot
an, gestützt auf die seinerzeitige Vereinbarung be-
treffend Benußungsart. Die Klage des Eigentümers
dieses Bodens ging auf Öffnung des Rechtbotes.
Vor allem machte er geltend, daß die 1905 getrof-
fene Vereinbarung ausdrücklich nur für den Verkäufer,
nicht aber für einen Rechtsnachfolger verbindlich er-
klärt worden sei. Es handle sich also nicht um eine
Grunddienstbarkeit, sondern lediglich um eine Per-
sonalservitut, die mit dem Wechsel des Besißers des
„Aubödeli" erloschen sei. Das Gericht lehnte mit dem
beklagten Rechtbotgeber diese Auffassung ab, indem
der Kaufbrief in das Grundbuch eingetragen wurde,
und damit die Baubeschränkung usw. den Cha-
rakter einer Grund la st angenommen habe. Zu-
dem hat der Sägereibesißer anläßlich der Errichtung
eines Schopfes auf der fraglichen Wiese mit dem
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Rechtbotgeber wegen Reduzierung der Distanz von
30 m verständigt und hiefür eine Vergütung bezahlt.
Darin mul) eine Anerkennung der 1905 stipulierten
Bedingungen erblickt werden. Dagegen interpretierte
das Gericht die weitere Bestimmung, wonach der
Boden für freien Wieswachs zu dienen habe, nicht
in dem vom Beklagten verlangten engen Sinn, daß
auf dem Wiesboden nicht auch Arbeiten verrichtet
werden dürften. Es öffnete deshalb das Rechtbot

in dem Sinne, daß der Sägereibesißer berechtigt
erklärt wurde, seinen Boden während der landrecht-

mäßigen Zeit für Ablagerungen bis zu 2 m Höhe,
in der übrigen Zeit als Abbundplaß, soweit für sei-

nen Betrieb notwendig, zu benußen. Die rechtlichen
Kosten des Prozesses tragen beide Parteien zu glei-
chen Teilen.

Fachveranstaltungen für Holz in Süddeutsch-
land. Es ist ein deutliches Zeichen für den starken
Willen, der Forst- und Holzwirtschaft, an dem Neu-
aufbau der Wirtschaft tatkräftig mitzuarbeiten, daß

— und zwar gerade in Süddeutschland — eine Reihe
bedeutsamer Fachveranstaltungen stattgefunden ha-

ben, die in ihrer Bedeutung und Wirkung über das

rein forst- und holzfachliche Gebiet weit hinausgehen.
Sie erfassen die gesamte Bauwirtschaft und die ver-
schiedensten Gebiete des Ingenieurwesens. Vor kur-

zem hat die badische Holzschau in Karlsruhe ihre
Tore geschlossen. Sie ist zweifellos eine der best-

gelungenen Veranstaltungen dieser Art gewesen und
hat in ihrer vorzüglichen Gliederung und der er-
schöpfenden Behandlung verschiedener forst- und
holzwirtschaftlicher Gebiete einen nachdrück ichen

Einfluß auf das engere und weitere Wirtschaftsleben
Süddeutschlands ausgeübt. Die Beachtung, die diese

Holzschau auch seitens der Behörden und offiziellen
Stellen gefunden hat, ist außerordentlich stark. So

besuchte u. a. der badische Reichsstatthalter mit ver-
schiedenen führenden Mitgliedern der badischen

Regierung die Schau. Zahlreiche Vertreter des Aus-
landes fanden sich ein, um das in vorbildlicher
Gezeigte in Augenschein nehmen zu können. Aber
auch die Vertreter der verschiedensten Gewerbe
zählen zu den fast 100,000 Besuchern, um sich zu

überzeugen, wo Holz als Bau- und Werkstoff wegen
seiner besonderen Vorteile mit Nußen verwandt wird,
und wo es aus Unkenntnis ungerechtfertigt und zum
Schaden der Verbraucherschaft verdrängt ist. Schließ-
lieh haben auch zahlreiche Fachschulen und sonstige
Schulen aus vielen Städten und Gemeinden Süd-
deutschlands die Schau besichtigt.
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Vsr5ckîe6ensz.
ver 5îsn6 6er Woknungkmsrllfe! in lürick.

Der I.ssrwoknungzksztsnci kst in ctsr 5tsctt
/ürick zeit ^ncts (DIctoksr 1932 tolgsncts Entwicklung
cturckgsmsckt!

1932 OIctoksr 2,76
ktovsmksr 2,66 °/o

Ds^smksr 2,53 iZ/o

1933 tsnusr 2,63 °/o

kskrusr 2,64°/»
Ivtsr^ 3,83 ?4>

/^prit 2,80°/»
l^Isi 2.71 °/o

tuni 2,64 °/g
tuti 2.62 °/o
/^uguzt 2,32 °/g

^ncts 5sptsmk>sr wirct ctsr t^ro^sntzsh wis ^ncts
K4sr^ wisctsr zcunskmsn, weit ctsnn ctis sut 1. (Dlctoksr
tsrtiggsztstttsn, sksr ^ncts ^sptsmksr nock nickt ks-
^ogsnsn Wohnungen mit^sktsn. Diszsr vorüksr-
gsksncts /^nztisg wirct sksr nickt kiz ^u ctsr von
^ncts K4sr^ srrsicktsn ktöks gsksn, cts zckon ctsr
/^uzgsngzpuntct von ^ncts /^uguzt um 0,32 °/g nisct-
rigsr izt stz ^ncts kskrusr unct ctis Lsutstiglcsit go-
ringsr ist stz tst^tsz tskr.

Der gszsmts kssrwoknungzvorrst von ^ncts ^uguzt
von 2,32^/» verteilt zick zskr ungleich sut ctis sin-
^stnsn Woknungzlcstsgorisn. ^r kstrsgt ksi ctsn
^in^immsr-Woknungsn 1,17°/g, /wsi^immsr-Wok-
nungsn 0,97 °/g, Drsi^immsr-Woknungsn 1,81 °/g unct
ksi ctsn Xtsinwoknungsn von sin kiz ctrsi /immsrn
1,60°/». ksi ctsn Xtsinwoknungsn izt ctsr kssrwok-
nungzvorrst ungstskr cism ösctürtniz sntzprscksnct,
ksi ctsn /wsi^immsrwoknungsn izt sr zogsr ^u gsring.

Dsgsgsn izt ctsr Vorrst nock Zlu grolz ksi ctsn
Woknungsn mit vier unct mskr /immsrn, wis to!-
gsncts /sktsn?sigsn^ Visr^immsr-Woknungsn 3,30,
künt^immsr-Woknungsn 3,60°/«, Woknungsn mit
zsckz unct mskr /immsrn 3,03°/», Woknungsn mit
visr unct mskr /immsrn ^uzsmmsn 3,32 °/o.

ksubsKckrsnilUNg sll Sruntllslf. /^Iz ctsr ^r-
ksusr ctsz ^u-(Dusrtisrz in ^ckwsnctsn im tskrs
1905 sin KIsuz vsrtcsutte, wurcts untsr ctis Xsutks-
ctingungsn u. s. sins ksztimmung sutgsnommsn,
wonsck ctsr Vsrtcsutsr zick vsrptticktsts, ctis zücttick
clsz vsrtcsuttsn >4suzsz gslsgsns Wiszs lsiz sut 30 m
Diztsn? von ctsr Li'sn^s niclit ?u ützsrtzsusn, ctiszs
vislmstir tür ti-sisn „Wiszwsctiz ^u tzsnuhsn". Oiszs
^/Viszs izt in^wizctisn in ctsn kszit; sinsz 5sgs>-si-
tzszitzsrz utzsrgsgsngsn, cisi' ctoi't tiin unct wisctsr
l4o!^ stzlsgsrts. (?sgsn ciiszs Lsnutzung ctsz ,,/^u-
tzöcisli" lsgts ctsr snztohsn6s t^suztuszitzs»- ksctittzot
sn, gsztützt sut ctis zsins^sitigs Vsrsinlssi'ung tus-
ti-sttsncl Lsnutzungzsrtâ Dis XIsgs ctsz ^igsntumsi-z
cliszsz öocisnz ging sut (Dttnung ctsz ksctitlsotsz.
Vor s!!sm msctits sr gsltsnci, ctsh ctis 1905 gstrot-
tsns Vsrsintzsrung suzctrücl<!ic^ nur tür ctsn Vsrl<sutsr,
niclit stzsr tür sinsn Xsctitznsctitolgsr vsrtzincllicli sr-
l^lsrt worctsn zsi, ^z tisncils zicli s!zo nickt um sins
(^runciclisnzttzsrksit, zoncisrn >sctig!ick um sins t'sr-
Zonslzsrvitut, ctis mit ctsm Wsckzs! cisz kszihsrz cisz
,,/^ulsöcIsli" srlozcksn zsi. Dsz (Dsrickt lsknts mit ctsm
kslüsgtsn Xscktkotgsksr ctiszs ^uttszzung sk, inclsm
ctsr Xsuttzrist in cisz (Drunctlsuck singstrsgsn wurcls,
onct ctsmit clis Vsukszckrsntcung uzw. ctsn Lks-
cslctsr sinsr Oruncttszt sngsnommsn ksks. /u-
ctsm kst ctsr 6sgsrsitzszit;sr snlshlick ctsr ^rricktung
sinsz ^ckoptsz sut ctsr trsgticksn Wiszs mit ctsm

i6eiNii>A ^

k(Univer8aI-63ncj8âAe ö. ^1.) 82

a. »1ÜI.I.L« » cir. à - s«uoo
Xscktkotgsksr wsgsn ksctu^isrung ctsr Diztsn^ von
30 m vsrztsnctigt unct kistür sins Vergütung tzs^sntt,
Dsriki mul) ei>»S clsr 1905 ZiipuÜSris^

ösctingungsn srktictct wsrctsn. Dsgsgsn intsrprstisrts
Oek-ic^i clie weiiet'e worsen cisr

Voctsn tür trsisn Wiszwsckz ?u ctisnsn ksks, ciicnt

in ctsm vom östctsgtsn vsrtsngtsn sngsn 5inn, clsk;

sus ciem Wl'ezlIOclS^ nicki Zucli vsl'k'icniei

werclS^ ^8 cl65lis!^ cIZ5 l?ec^ic)Oi

in ctsm ^inns, cts^ ctsr Zsgsrsikszihsr ksrscktigt
erl<Isri vvurc^e, Zeiten öOclSli wZ^k'ekicl cler Is^cik'ecni-

mslzigsn ^sit tür /^ktsgsrungsn kiz ?u 2 m ktöks,
in ctsr ükrigsn /sit stz /^tzkunclptst;, zowsit tür zsi-

nsn Vstrists notwsnciig, ^u ksnutzsn. Dis recktticksn
Xoztsn ctsz t^ro2iszzsz trsgsn tssicts t'srtsisn ?u gtsi-
cksn Isitsn.

5sckversnztsiiungsn für ffoir in Zütf«feuf5«k-
Isnci. ^z izt sin ctsutticksz /sicksn tür ctsn ztsrtcsn

Wiltsn, ctsr korzt- unct klot^wirtzckstt, sn ctsm ktsu-
suttssu ctsr Wirtzckstt tsttcrsttig mit^usrksitsn, ctskz

— unct ?wsr gsrscts in 5üctctsutzck!snct — eins ksiks

clie isi il^rer ui^cl cls8

sorsi- unci OS^isi weit kinZU8geken.
5ie 6^Z85en clis Qie ve»'-

8c>iiecje^8i6^ (5skieie cis8 Vor tcur-

?sm kst ctis Issctizcks ttot^zcksu in Xsrtzruns inrs
Ivk-S ^S8L>i>c)88esi. isi 2iv^eis6!!c)5 eine cler vS5i-

gstungsnsn Vsrsnztsttungsn ctiszsr /^rt gswszsn unct

kst in ikrsr vor^ügticksn (Dtisctsrung unct ctsr sr-
zcköptsnctsn Lsksnctlung vsrzckisctsnsr ^zt- unct

kot^wirtzcksttticksr (Dskists einen nsckctrüclc icnsn

^inttutz sut ctsz sngsrs unct weitere Wirtzcksttztsosn
5ücIcl6ui8c>-i!Zncl5 eu8^sül2t. Die kesc^i^n^, clie c>>S5e

ttot^zcksu suck zsitsnz ctsr öskörctsn unct otti^iettsn
^ieüsn ^e^nclen Iisi, >8i su^ek'Ol'cleniÜc^ 8isrl<.

kszuckts u. s. ctsr ksctizcks ksickzztsttksttsr mit vsr-
zckisctsnsn tükrsnctsn K4itgtisctsrn ctsr ksctizcksn

ke^ierun^ clie ^s^ireic^e Verireie^ cle8

Isnctsz tsnctsn zick sin, um ctsz in vorkitctticksr
(Ds^sigts in /^ugsnzcksin nskmsn ^u tcönnsn. ^ksr
suck ctis Vertreter ctsr vsrzckisctsnztsn (Dswsros
^sktsn ^u ctsn tszt 100,000 kszucksrn, um 5>ck ^u

üksr^sugsn, wo kto!^ stz ösu- unct Wsrlcztott wsgsn
zsinsr kszonctsrsn Vortsits mit ktuhsn vsrwsnctt wirct,

unci v^/O 68 3U8 l^ln!<ennini8 unge^ec^^ek-tigi
Hcksctsn ctsr Vsrkrsucksrzckstt vsrctrsngt izt. ocktislz-
tick ksksn suck ^sktrsicks ksckzckutsn unct zonztigs
Zckutsn suz vistsn 5tsc!tsn unct (Dsmsinctsn oüct-

ctsutzcktsnctz ctis Zcksu kszicktigt.
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Die von ausgezeichneten Sachkennern zusammen-
gestellte belehrende Abteilung, die im Landesge-
werbeamt untergebracht war, ist nach einigen wohl-
erwogenen Ergänzungen als Abteilung „Forst- und
Holzwirtschatt" der Nationalsozialistischen Grenzland-
Werbemesse am 9. September dieses Jahres neu
erschienen. Die wirtschaftlich eingestellte Abteilung,
die sich z. B. den Holzbauten verschiedenster Art
besonders gewidmet hatte, wird im zukünftigen bau-
liehen Leben inner- und außerhalb der badischen
Landesgrenzen fortwirken. Gerade der Holzhausbau,
der in verschiedenen, sehr beachtlichen konstruktiven
Neuerungen vertreten war, darf auf einen erheblichen
Aufschwung rechnen.

Einen weiteren kräftigen Stoß vorwärts auf diesem
Gebiete wird die in wenigen Tagen zu eröffnende
Holzhausbauschau in Stuttgart bringen. Dort wird
man in der Kochenhof-Siedlung den Baulustigen und
den Bauausführenden eine große Reihe von Muster-
bauten aus Holz vorführen, die nach eingehender
Prüfung der Entwürfe erster Fachleute in kurzer Bau-
zeit am Rande des Weichbildes von Stuttgart er-
standen ist. Dieser Schau kommt insofern eine be-
sonders hohe Bedeutung für die Praxis zu, als die
Häuser nach der Ausstellung ständigen Wohnzwecken
zugeführt werden, so dadie Siedlung Kochenhof
gewissermaßen einen Musterstadtteil in Holzbauweise
darstellt, der von vornherein praktischen Grundsäßen
unterworfen werden mußte. Die Häuser selbst wer-
den einer dauernden baufachlichen Kontrolle unter-
worfen sein. F. P.

Bleivergiftung durch Wasserleitungen. In-
folge zweier Todes- und zahlreicher Erkrankungsfälle
durch Bleivergiftung in Schottland, verursacht durch
bleierne Wasserleitungen, hat Prof. Davidson (Uni-
versität Aberdeen) eine größere Untersuchung durch-
geführt.' Von 160 untersuchten Leitungsneßen war
in nicht weniger als 108 der Bleigehalt des Wassers
höher als das geduldete Maximum, so daß der Be-
völkerung konstant gefährliche Bleimengen zugeführt
wurden. Bei dieser Gelegenheit wird daran erinnert,
daß diese Gefahr bei Verwendung von durch dünnen
Innenzinnbelag antikorrosiv gestalteten Bleiröhren
nicht besteht.

Der 153. praktische Kurs für autogene Me-
tallbearbeifung wird vom 6.—11. November 1933 in
unserer staatlich subventionierten Fachschule für

autogene Metallbearbeitung (unter Aufsicht
der Allgemeinen Gewerbeschüfe) in Basel, Ochsen-
gasse Nr. 12, nach dem üblichen Programm abge-
halten. — Für diejenigen Teilnehmer, welche nach
dem Kurse noch bessere Übung im Schweißen ge-
winnen wollen, ist in der Zeit vom 13. bis 18. No-
vember a. c. noch eine besondere Übungswoche vor-
gesehen. — Anmeldungen zu diesem Kurs sind an
die Geschäftsstelle Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Schweizerischer Azetylen-Verein,
Der Direktor: C. F. Keel.

Literatur.
Der praktische Möbeisehreiner. Von Büchel er

Robert. Handbuch für die gesamte Praxis der
Schreinerei. Sechste, wesentlich erweiterte und ver-
besserte Auflage. (XII und 525 S.). Mit 763 Ab-
bildungen und 16 Tafeln. Geheftet M. 21.—. Ganz
in Leinen gebunden M. 26.—. Verlag von Ernst
Heinrich Moriß (Inh. Franz Mittelbach), Stuttgart.
Von diesem grundlegenden Fachbuch sind bereits

fünf große Auflagen verbreitet worden. Vier Jahre
lang war das Werk vergriffen Nun liegt die 6. Auf-
läge — vollständig umgearbeitet und in dreifachem
Umfang der leßten — fertig vor; sie ist von A bis Z

aus der Praxis heraus geboren und ent-
spricht in allen ihren Teilen den neuesten
und weitgehendsten handwerklichen For-
derung en.

Das Werk ist für die kleineren und größeren
Schreinereibetriebe bestimmt und für alle, die im
Tischlergewerbe tätig sind. — Es ist unmöglich, mit
kurzen Worten den reichen Inhalt dieses großen
Fachbuches zu schildern. So viel sei gesagt: Es be-
handelt Aufbau und Einrichtung der Schreinerei, die
Werkzeuge, die Holzbearbeitungs- und sämtliche
Arbeitsmaschinen, die Befriebskräfte und Schußvor-
richtungen, Berufsgefahren und Gesundheitsgefähr-
düngen, das Holz, seine Behandlung und Verarbei-
tung, die Leimarten, Beschläge, Nägel, Stifte und
Schrauben, Glas, Marmor, Linoleum, die Schmuck-
mittel usw.

Art und Form der Möbel, Zuschneiden, Zusam-
menbau der Möbel, Holzverbindungen und Furniere
finden eingehendste Behandlung.

System „WITTIG"
Stationäre und fahrbare Anlagen für

sämtliche Industriezweige

Verlangen Sie unseren ausführlichen Prospekf und
kostenlose Offerte

GRABER & WENING, Maschinenfabrik, NEFTENBACH
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Ois vos susgSTsicXsslss HscXIcssssrs Tussmmss-
gsslsiils XsisXrsscis /^Xlsiiusg, clis im Xsscissgs-
wsrXssml uslsrzsisi'scXl v/sr, isl sscX sisigss woXI-
srwogssss ^rgssTUSgss sis /^Xlsiiusg „Xorsl- usci
XioiTwirlscXsll" cisr XisliossisoTisiisliscXss OrssTissci-
WsrXsmssss sm 9. 5splsmXsr ciissss lsXrss ssu
srscXissss. Ois v^irlscXslliicX sisHsslsiils /^Xlsiiusg,
ciis sicX T. k. 6ss Xioi^Xsulss vsrscXiscissslsr /^rl
Xssoscisrs gsv/icimsl Xslls, wirci im Tuicüslligss Xsu-
iicXss XsXss isssr- usci sui;srXsiX 6sr XsciiscXss
XsscissgrssTss lorlwiricss. Osrs6s cisr i-loi^Xsuzksu,
cisr is vsrscXiscissss, ssXr XsscXliicXss icosslruiclivss
Xisusruszss vsrlrslss wsr, cisrl sul sisss srXsXiicXss
/^ulscXwusg rscXsss.

^isss wsilsrss icrslligss 5loi; vorwsrls sul ciisssm
(OsXisls wirci ciis is wssigss Iszss Tu sröllssscis
l-ioiTXsusXsuscXsu is 5lullgsrl Xrisgss. Oorl wirci
mss is cisr XocXssXol-5isci!usg ciss Vsuiusligss usci
ciss LsususlüXrssciss siss gro^s I?siXs vos Xluslsr-
Xsulss suz XioiT vorlüXrss, ciis sscX sisgsXsscisr
l-'rülusg cisr ^slwürls srslsr XscXIsuls is lcurTsr Lsu-
Tsil sm ksscis ciss VVsicXXiiciss vos Tlullgsrl si--
slssciss isl. Oisssr 5cXsu I<omm1 issolsrs siss Xs-
soscisrs XoXs öscisulusg lür ciis ?rsxis Tu, sis ciis
Xisussr sscX cisr /^usslsiiusg slssciigss WoXsTwscicss
TugslüXrl wsrciss, so cisi; ciis Hisciiusg XocXssXol
gswisssrms!;ss sisss Xluslsrslscillsii is XioiTXsuwsiss
âsrslsiil, cisr vos vorsXsrsis prsicliscXss (3ruscissl;ss
uslsrworlss wsrciss mui;ls. Ois Xisussr ssiXsl wsr-
clss sissr cisusrsciss XsulscXiicXss Xoslroiis uslsr-
worlss zsis. X. k'.

Msivergiiiung eiiurcik ^fskserlsißungen. is
loigs Twsisr lociss- usci TsXIrsicXsr ^rlcrssicusgslsiis
ciurcX kisivsr^illusg is 5cXollissci, vsrursscXl ciurcX
Xisisrss VVssssrisitusgss, Xsl f'rol. Osvicisos (Osi-
vsrsilsl /^Xsrcisss) siss Hröhsrs OslsrsucXusz ciurcX-
gslüXrl. Vos 160 uslsi^ciciiiss I.si1usg3ss1;ss ws?"

is sick! v/ssigsl' sis 108 6s>- kisigsiisil clss V/sZZsrz
iiöiisl' siz clss zsciulcisls i^lsximum, so cisiz cisi' ös-
vöiicsi'usg I<oss1ss1 gslslii'iiciis öisimsszss ^ugslöiii-1
wurciss. Vsi ciisssi' ^siszssiisii v/ii-cl cisms si'isssi'l,
cisi; ciisss Osisii!' Issi Vsi-wssciosg vos cioi'cii ciössss
issss^ississisz sslilcoi-i-osiv gsslsiisiss Visiroiims
siciil izsslsiil.

ver 15Z. prsktizcke Ku» tük su^ogene
îslldesrdeîîung wi^ci vom 6.—11. i^ovsmlss>' 1933 is
cisssrsi' sissliicli suizvssiiosisi-lss i^sciisciiuis iür

suiogsss I^lslsiilsssi'izs^ilusg (usisi' ^uisiciil
cisi' /^iigsmsisss (Oswsi-izssciiuis) is ôsssi, Ociisss-
gssss I^Ir. 12, sscii cism öiziiciiss k^i'ozi'smm sizgs-
iisiiss. — imf ciisjssigss Isilssiimsc, vvsiciis sscii
cism Xurss socii isssssi-s Oisusz im ^ciivvsil;Ss ^s-
wissss v/oiiss, isl is cisi' ^sil vom 13, kis 18. Xio-
vsmizsi's. c. socii siss isssoscisi's Oizusgswociis vor-
gsssiiss. — /Vimeiciosgss To ciisssm Xors sisci ss
ciis iOssciisilssisiis Ociisss^ssss 12, össsi, To riciilss.

5cliv,siTSi-isciiSi' ^Tsl^Iss-Vsrsis,
Osr Oii-s^ior: L. 1^. Xssi.

A.îîSrsw5.
ver prsktîî«i,E ^vdsiîàrsinsr. Vos köcksisr

^oiKsri. i^issciisocii ior ciis gsssmls ?rsxis cisr
^ciirsissrsi. 5sciis1s, v/ssssliicii srwsiisrls osci ver-
lsssssris Aoiisgs. (Xii osci 525 5.). l^lil 763 /^iz-
iziiciusgss usci 16 Isisis. (Tsi^siisl XI. 21.—. (OssT
is i_sisss gsizosciss XI. 26.—. Vsrisz vos ^rssl
XisisricX I^loril; (isX. i^rssT X^illsilsscX), ^loligsri.
Vos ciisssm zi-usciisgEsciss I^scXIsocX sisci insrsils

iösk g»-ol;s /^uiiszss vsi-iursilsl vvorciss. Visr IsXrs
issg '//sr ciss Wsric vergriliss! Xios iisgi ciis 6. /^ui-
is^s — voilslssciig om^ssrizsilsi usci is cirsiiscXsm
Omkssg cisr ishlss — isrlig vorz sis isl vos A I?is X

sus cisr ?rsxis Xsrsus gsioorss usci ssl-
spricXi is siiss iXrss Isiiss clss ssusstss
usci v/siigsXssclsiss Xssciwsi'iciicXss ^oi--
6srusg ss.

Oss Wsrlc isl iür ciis Icisissrss usci grö^si-ss
^cXi-sissrsilcisli-isizs issslimml usci lür siis, ciis im
liscXIsrgswsrizs isiig sisci. — ^s isl usmögiicii, mil
IcurTEs Worlss clss rsicXss isXsil ciissss großes
i-scXiIucXss Tu scXiicisrs. 5o visi ssi zsssgl' ^s izs-
Xsscisil /^ulXsu usci ^isricXlusz cisr 3cXrsissrsi, ciis
WsricTSugs, ciis XioiTXssrXsilusgs- usci ssmliicXs
^rizsilsmsscXisss, ciis ösli'isizslo'slls usci ^cXu^vor-
ricXlusgss, ösrulsgslsXrss usci (OssusciXsilsgslsXr-
ciusgss, clss XloiT, ssiss ösXssciiusg usci VsrsrXsi-
lusg, ciis i.simsrlss, LsscXisgs, Xisgsi, Äills usci
5cXrsuisss, (Oiss, Xlsrmor, Xisoisum, ciis 5cXmuci<-
millsi usw.

Arl usci Xorm cisr Xlölssi, /uscXssiciss, /ussm-
mssXsu clsr ivlöXsi, XiOiTvsi-Isisciusgss usci Xursisrs
lisciss sisHsXsscisls ösXssciiusg.

îkstîonsre un6 iskkbsre ^n>sgsn iü?
îâmilicke In«ju5ine?v,eîge

Vsrisngsn 5is unssren suslülikiclisn 8rc>5psl<t un8
lcc>5isn>c>5s Olksrts
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